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Lininger Fmplement Company,
ssi. cttesckäftsleitunci der LiningerGrtsverband GmahaZ

Fmplemcnt Company machte heute
hrfnrmt. hak sie den Verkauf und

Chinesische Schautänzer.
rm'"

Tlk Kunst der Terpsichire ein
rnlie.

Der Tan, ist neben der Musik di Vrtckleisl der Avvedon Motor Carö
in diesem Territorium, das früher

Freitag abend fand die regelmäfzige
Versammlung des Ortsverbandes
Omaha im Teutschen Haus statt.
Die Delegaten waren zahlreich ver
treten. Die Rechnung für den Schau
wagen in der AkSarBcn Parade

älteste Belustigung der Menschheit,

Deutsche AllttVtstt
ttähevtt ssch Venedig!

Naben die Piave Fluszlinke bereits erreicht und
Zlsigs, an der Hauptbahn nach

Creviso, besetzt.

Italiener beziehen
befestigte StettnngZ

Znhllose Flüchtlinge aus Benrzien
treffe andauernd in Nom ein.

tlrus translation stled with the
postmaater at Omaha, Neb., on Nov.
10, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Rom, 10. November. Der Niiek

zug der Italiener aus die befestigten
Stellungen am Piave Fluss wurde

von der Apperson Motor Eompati
gehandhnbt wurde, übernommen hat.
Herr I. H. De!Zong wiro auch wer.
terhin den Verkauf von Apperfonim Betrage von $200 wurde bcwil

Cars leiten und halt auch seinen
früheren Anteil in diesem Unterneh.

inen aufrecht. Die gegenwärtigen
Verkaufsräume an 2000 FarnarnHeute beenöet. Die Berichte weisen

:iraha werden aleickfalls bcibehal.
ten: daselbst wird in Kürze das neue
1018 Silver Anmverfary" Mooell.

gezeigt werden. Auberdem wird
ier. niicii die Girant toir. cmc an

erkannt ausgezeichnete Ear, von die- -

ser Firma verkauft. , Eine vollstan
dine Ausstellung der neuesten Mo- -

delle wird gegenwärtig gezeigt. Die
Lininger Implement Company wird

Hauptbahiilinlc nach Trekiso und ist
fast eine Meile vom Piave Fluß
gelegen.)

AuS dem offiziellen Berliner Be
richt läßt sich schließen, dafz beide
Heere in Schlachtordnung stehen, um
die Schlacht, welche das Schicksal Ve
ncticnö entscheiden mag, zum Aus
trag zu bringen. Die Front: erstreckt
sich auf etwa 50 Meilen.

Rom, 10. Nov. Offiziell wird
heute gemeldet: Auf den Ebenen,
von Susegana bis zum Meere ist
unsere Nachhut dem Feinde ciitgan
gen. alle Brücken hinter sich nieder,
brennend. Im Ledio Tal wurden
starke feindliche Angrisse trotz vor
hcrgegangener artilleristischer Vorbc
reitungen, abgeschlagen."

(Tnis transM! flirrt vltk the
poBtmastcr at Omuba, Neb., on Nov.
10, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Berlin, über London, 10. Nov.
Taö Kriegsamt meldete Heute, das;
vsterreichisch.deutsche Truppen die
Piave ZZlustlinie erreicht liaben. In
dein offiziellen Bericht Heikt es: Die
Berbündcten (Deutsche und Oestcr.
reicher) haben den Piade erreicht
und stehen von Suscgana abwärts
bis zum Meere.

Asiago ist genommen worden."
(Asiago ist ein Flecken in der italie-
nischen Provinz Bicenza mit über
6000 Einwohnern. Suscgana liegt
annähernd 31 Meilen von der Küste
dcö Adriatischen Meeres an der

sowohl für die Apperfon woöüic,
eil nurfi für die GrantSir CarS
eine grosze VerkausskamPaMe in die

Wege leiten, die zweifellos 'sin gro
ber Erfolg werden wird. S.- -

Generalsrat der
Alliierten geplaitt!

Die Linie vom Kanal bis zum
Adriatischen Meer wird als ei

Ganzes angesehen.

7ru translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
10, as required by tho act of Oct. 6,
1917.)

London., 10. Nov. (Von Wcbb

Miller. Korrespondent der United
Presj,) Keine Hossnnng der Aus
sickzt auf ein baldiges Ende des Krie
gcs, wie Kanzler Bonar Law die

Weltlage in feiner gestern abend in
der Gildenhalle summarierte, wur
de heute in der Presse oder unter
dem Volke laut.

Die öffentliche Meinung festigte
sich nach dem doppelten Schlag der
italienischen !tatastrophe und der rus.
fischen inneren Spaltung. Es gab
niemals einen Moment, in dem die

lvidrigcn Neuigkeiten von den beiden
Verbündeten die britische Entschlos.
senheit, den Krieg bis zum Ende
dnrchzufechteu. beeinslnstt hätten
aber sie waren eine Enttäuschung.

Die Einsetzung eines interalliier.
ten Rates von Generälen und Stra
legen, der alle Operationen an der
westlichen Front die Italiener da-

rin einschliestend dirigiert, wurde
als ein sicheres, sehr baldiges Reful-ta- t

angesehen. Bonar Lcavs Erklä.
nrng, daß in der Zukunft die Linie
vom Kanal bis zum Adriatischen
Äieere als eine Front betrachtet
werdeil wird, wurde als eine Vor-aussa-

dieser Aenderung angesehen
und die Errichtung eines gemeinsam
men Rates von Generälen an der
italienischen Front wnrde als eine
weitere Entwicklung auf dies Ziel
hin erkannt.

Unter den Umständen tvar man
der Ansicht, dab der Krieg in ein
neues Stadium eingetreten ist. Von
mm an wird jede Anstrengung der
Alliierten, wie gering sie auch sein

mag, allein dem endgültigen Einflub
auf die ganze Situation
und ausgelegt werden.

Die heutigen Zeitungskommeutare
stellen die Lage alö ernst dar, doch

behaupten alle Leitartikel ihren
Glauben, das; Rubland niemals ei-n-

Separatfrieden eingehen wird.
Es wurde die Zuversicht ausgespro
chcn, das; die Verstärkung der italie-
nischen Linien durch britische und
französische Kanonen und Truppen
die Flut der deutschen Invasion auf.
halten würde.

auf den Erfolg oes RuckzugeZ m die
se Verteidigungöstcllen Hin, welche
die italienischen Truppen in die Lage
versehen, dem Ansturm der österrei
chisch deutschen Einfallöarmee zu be

gegnen.
Die Riesenarbeit, welche durch die

Zurückziehung der italienischen
Truppen nach der Piave Linie zu

bewältigen unr, wird erst klar, wenn
man die zahllosen Flüchtlinge sieht,
die aus dem vorn Feinde besetzten

Ödnet entflohen. Ungefähr 1,000,
000 derselben befinden sich gegeiUvär
tig in Rom; viele derselben leiden
bittere Not.

Alle gröberen Ansiedelungen und
Städte zwischen dein Livcuza und
Piave Flusse wurden auf Aefehl der
Militärbehörden von ihren Vewoh.
nern verlassen. Unter diesen Städ.
ten befinden sich Belluno Nittorio.
Eonegliano, Parenone, alile und
Qrderbo. Die Feinde werden nur
die leeren Hüllen dieser Ansiedlungen
vorfinden.

Eine in Rom zum Besten der
Flüchtlinge veranstaltete Sammlung
ergab 7,()()0,000 Lire (ungefähr
$15,000,000). Bedeutend mehr wird
noch benötigt. Kardinal LaFoutain?,
der ilirchenfürst von Venedig, ersuch,
te heute die Bevölkerung dieser In
selsladt, sich ruhig zu verhalten und
Gott um Schuh für ihr Leben und
Eigentum zu bitten. Berichte aus
Venedig besagen, dab besondere Vor
kehrungen getroffen wurden, die un
schähbareic Kunstwerke dieser tadt
vor Zerstörung zu bewahren.
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sehting, Ausstattung und Pracht,
alle vorhergehenden, hinter den mit-

wirkenden Kräften möchten wir bc

ligt und daS Komitee ersucht, die

noch nickt eingezahlten Beiträge bis
zur nächsten Versammlung zu kollek

ti eren
Der Vorsihcr berichtete, dab cr von

einem Vürgerkomitce aufgesordert
wurde. Schritte zu tun, fo das; sich

die deutschen Vereine an der patrio
tischen Versammlung am 10. Nov.
in. Auditorium beteiligen. Er habe
deshalb die Herren Henry Nohlff
und Leo Hoffmaim zn einem Komitee
ernannt, um der Aorberatuugsver
sammlung beizuwohnen. Herr Nohlff
war zugegen und berichtete über
diese vorberatcnde Versaminluug, die

Donnerstag morgen im Court HauS
stattfand. Herr Nohlff erklärte, dab
alle patriotischen Vereinigungen und
alle fremdsprachigen Vereine vertre
ten waren. Er beantragte, dab die

Delegaten instruiert würden, ihre
Vereine zur Teilnahme an dieser
Versammlung am 10. November im
Auditorium einzuladen, welcher Au
trag igeiiomincu wurde.

Telegat Paul Hcmpler von den
Hermanns-Söhne- n meldete, dab seine
Vereine am Sanistag abend, den 1.

Dezember, im Teutschen Haus einen
Ball zum Besten des amerikanischen
Roten Kreuzes abhalteil würden und
ersuchte um starke Beteiligung. Die
Einladung wurde angenommen.

Der Finanzsekrctär berichtete, das;
noch immer zwei Vereine die Mops
stener nicht bezahlt hätten und wurde
beschlossen, diesen Vereinen bis zur
nächsten Versammlung Zeit zu geben,
dieselbe zu entrichten.

Beschlossen wurde, am 2. Sonntag
im Januar im Teutschen Haus eine
musikaliich'dramatische Unterhaltung
mit Ball zu geben. Die Leitung der
Sache wurde Herrn Th N. Neese

übertragen, der ein gcnustreiches
Programm in Aussicht stcllk.'. Taö
folgende Komitee wurde ernannt, um
die Vorbereitungen zu treffen: Gust.
Haueisen, Henry Rodenburg, Ios.
Leis, Frau John Dabmke. Frau Ad.
Brandes und Frau Peter Wolf.

Frau John Tahmke, Telegatin
des Tctitschen Tamenvercins teilte
mit. das; sie dem SSrnnitee zuerteilt
wurde, das die 5lriegshilfsgclder für
die I. M. C. A. aufbringen soll. Sie
hat die Llufgabe, 10. deutsche Damen
für das Werk zu interessieren. Die
Angelegenheit wurde dem Teutschen
Tantenverein überwiesen.

Der Vorsitzer teilte mit, dab cr
von Oskar A. Pricc, dem Vorsteher
der Freiheitsanleihe, einen Brief er.
halten, worin dem Verband gedankt
wurde, für sein Wirken im Interesse
der Anleihe.

Der Vorsitzer machte die Mittel
lung, daß am 2$. und 29. Nov. iir
Chicago eine auszerordentliche
Sitzung des Vorstandes des National,
buudes stattfindet, der er als Beisitzer
des Bundes Vorstandes beiz'.lwohnen
hat. In dieser Versammlung werden
wichtige, die Zukunft des Bundes
betreffende Fragen zur Erledigung
kommen.

'

sonders hinweifen auf Tave LewiZ,
den weltberühmte!! Humoristen:
Jean Leighton uitd O. W. Braddock,

' die zinn ersten Mal auf der Bau.
'

devillc Bühne austreten: MmjMla
Gibst,, die moderne Lillian Russell:
die berühmten Wood Schwestern,
direkt vom goldenen Westen, und

' viele andere. Nicht zu vergessen sind
'

auch die Leistungen von Al NeeveZ

persönlich, der mit einem traten
Schlager aufwarten wird.

Verlangen deutsche

Orphenm Theater.
' Gin tatsächlich erstklassiges Pro-
gramm wird hier während der koni
menden Woche zur Ausführung ge
langen. Als Hauptittuiimcr must
zweifellos die Humoreske Tl,e riqht
Jett but the wrong flat", mit Billie
RecvcS bezeichnet werden. l'',rosten
Beifall werde auch die Ziegler
Schwestern finde, die a!ö Tänzerin
7icn ihresgleichen suchen. Auch vt
Wnatt wird mit seiner Truppe schot-tisch-

Lads und Lassies, die sich in
Dudelfackpfeifen, Trommeln und
Singen schottischer Volkslieder zeigen
werden, allgemeine Anerkennung
finden. Ein elegantes Luststnck wird
von Noy Nice und Mary Werner in
,.Cn the Scaffold" zur Darstellung
gelangen. Allgemeine Heiterkeit wird
auch The Diamond Palace" er
wecken, das von Frank Miltmr und
den TcLong Schwestern zum Vortrag
gebracht wird. AIs erstklassiger Vor
traKskünstler wird Edwin House
stürmenden Beifall finden. Die Lei
stungen der drei VobZ in Jonglier,
kunstftücken sind unübertrefflich. Den
Tchlusz des Programmes bilden die
allgemein beliebten Orpheurn Reise,
büdcr.

Crzicrinngskampognl'.

Als solche ist die Arbeit der
Verwaltung

anfznfasscn.

Marktberichte
9

Omaha, Nebr.. 10. Nov.
Rindvieh Zufuhr 530.

Beefstiere heute fest, für die Woche

25c hoher.
Prima schwere Vcevcs 15.00
1 (5.75.
Gute . beste Veeveö 11.00

15.00.
Mittelm. VecveZ 12.00 1S.80.

ttewölml, AeeveS 7.0011.00.
Gute und beste Jährlinge 11.00

10.75.
Mittelm. Jährlinge 12.0014.00
Gewöhnl. Jährlinge 6.5011.00.
Prima schwere Beeves 12.00
13.00.
Gute und beste Beeves 10.00
11.50.
Mittelm. WeidoÄceveZ 3.00
10.00.
Gewöhnliche Beeves 7.508.75.
Kühe und Heifers heute fest, für
die Woche 25c höher.
Gute bis beste HeiserZ 8.00 9.35
Gute und beste Kühe 7.750.00.
Mittelm. Kühe 6.257.50.
Gewöhnliche Kühe 5.006.00.
Stockers u. Feeders heute fest, für
die Woche meistens 50e höher.
Prima Feeding Stiere 10.50
13.00.
Gute, beste Feeders 8.50 10.25.

Mittelmäbige 7.258.25.
Gewöhnliche 6.007.00.
Gute, beste Stockers 8.50 9.50.
Stock Heifers 6.508.00.
Stock Kühe 0.007.50.
Stock Kälber 6.0010.00.
Veal Kälber 0.0012.50.
Bull und Stags 5.60 7.50.

Schweine Zufuhr 2000; 25 35c
höher.
Durchschnittspreis 17.0017.25.
Höchster Preis 17.25; für die Wo

che 20 30c höher.
Schafe Zufiibr 1300; fest bis

stark, für die Woche 25c niedriger.
Feeder Lämmer 15.5017.00.
Feeder Lämmer 15.50 16.75.
Feeder Jährlinge 12.0013.00.
Gute lind beste Jährlinge 10.50
12.50.
Gute und beste Mutterschafe 3.25

10.75.
Feeder Mutterschafe 7.5010.75.
Feeder Lämmer 15.5016.75.
Gute . beste Lämmer 16.00
16.75.
Gefütterte Lämmer 25 35c höher
Schafe und Feeders fest. ,

Neue Fragebogen für die Negi
striertcn.

(7rue translation filed with the

Es gibt kein Volk, das dem 2anz
nicht ergeben wäre, und so ist auch

in China das pantomimische Ballett
uralt. Man fiihrte es bei Opserfesien
und Geisterbeschwörungen, an Son
neiifinsternissen und bei staatlichen

Festlichkeiten auf. Aubcrdcm aber
stellte man in ihm allerlei Vegebenh?
ten des täglichen Lebens und auch ae

schichtliche Ereignisse dar. Frühzeitig
muß das Ballett auch in China

und frivol geivorden sein; denn

schon im Jahre 176 v. Chr. sah sich

ttaiser Tsching-Ssan- g vercinlabt, die

Ballcttausführungcn als gemnnze-fährlic- h

zu verbieten. Sein Edilt
blieb aber nicht lange in Kraft, denn

spätere Kaiser wurken mit Eesuch'.n

bestürmt, diesem Unwescit" Einhalt
zu gebieten. Aus dem Ballett ging
dann im achten Jahrhundert n. Ehr.
das chinesische Theater hervor, nach-de- m

Kaiser Hicuntsang selbst mehrere
hundert Tänzer und Tänzerinnen in

seinem Birnbaumgarien" versammelt
und sie persönlich in den neuesten Me

lobten und Tanzen unterrichtet hatte.
Doch galten die Schauspieler in

China als unehrlich", und namentlich
die Schauspielerinnen erfreuten sich

keines guten Rufes: man, nannte fie
Nao-na- o. d. h. Affenweibchen, und

fiir den Beamten, der sich so unit

vergessen sollte, eine Ballettänzerin
oder Schauspielerin zu besuchen, war
die Strafe von sechzig Bambushieb.'n
verhängt. Doch da geschah es, dab
im achtzehnten Jahrhundert n. Chr.
Kaiser Khien-lun- g selbst eine Nao- -

nao unter seine Nebenfrauen auf
nahm, und dieser Kaiser erließ crach

das Verbot, wonach weibliche Perso-n- m

als Akteure bei öffentlichen Vor

fiihrungen nicht auftreten dürfen.

Seitdem spielen und tanzen nur
Männer auf den Brettern, die auch

in China die Welt bedeuten.

Trotz dieser Eüischränlungen
sich Schauspiel unl Ballett ei-

ner großen Beliebtheit im Lande, und

eS gibt wandernde Truppen, die von

Ort zu Ort ziehen und in provisori-sche- u,

aus leichten Bambusstäben ge-

bauten Theatern spielen. Oft verzieh-te- n

sie auf eigenen Bau. Es gibt in

chinesischen Städten Versammlung-halle- n,

geräumige, offene, in einem

Hof gruppierte Buden, in denen das
Volk sich zu versammeln pflegt, um

über allerlei Dinge von öffentlichem

Interesse zu beraten. In diese Bu-de- n

ziehen von Zeit zu Zeit wandern-d- e

"Truppen ein. Die einen unter-halte- n

das Volk mit Wachtel- - und

Hahnenkämpfen, die anderen mit
Akrobatenkünsien, andere wieder fiih-re- n

auf dem Hofe, oft in phantasti-sch- er

oder altchinesifcher Tracht,
Schaulänze auf.

Heldentat eines Forstuächters. '

' Vor nicht langer Zeit ereignete
sich auf dem oberen Abhang des

schneegekrönten Monnt Hood eiit

entschieden auszeichiienswertcr Zwi
scheufall.

Ein Führer hatte ems Partie
Männer und Frauen nach der Spitze
des Berges genommen. Auf dem

Hiiiabklilmnen glitt eine Iran
plötzlich aus ; dabei traf der Absatz

eines ihrer Schuhe den Stiel einer
Axt, welche der Führer trug, und
das fcharse Werkzeug wurde in sol

chec Weise geschleudert, daß es den

Mann am Unterleib traf, ihn le

bensgcfährlich verlcyendl
Hoch oben auf dem Gipfel hat der

Forstdicust einen Feuerwächter.
Dieser sah durch sein Fernglas, was

vorgefallen. Da ihm nichts anderes
zu Gebote stand, so machte er, sich

selber zum Schlitten, indem er sich

auf den Schnee legte und sich eine

Meile abwärts rutschen lieb! In ein

paar Minuten fchon genau hat
es niemand abgemessen war er

an der Seile deö verwundeten

Führers und leistete ihm geschickt

die erste Hilse, wie derselbe fie kaum

in irgend einem Notfall-Hospit-

besser hätte erhalten können. Denn
au einer Notausrüstung hatte cs

ihm nicht gefehlt. Sobald er damit
zn Ende war, machte er fich st

recht wieder zum Schlitten, diesmal
zum Lastschlitten I Er legte fich flach

auf seinen Rücken, zog den verletz,
ten, nicht leichten, Mann auf fich

und wies die noch ganz verwirrten
Zuschauer an, einen Strick an seine

Füße zu binden.
Als dies geschehen war, fable er

den Verwundeten in seine Arme und
gab das Signal zum Loslassen. Es
ging olles nach Wunsch, Der Scktit
ten" und sein Passagier rursckteil
noch zwei Meilen weit den Berg
hinab und erreichten unmittelbar
eine Stelle, wo fasert eine Säusle
erhältlich war. Das weitere mackte
keine besondere Schwierigkeit mehr.
Ohne den wackeren und kaltbliüi

gen Forst-Lugau- s wäre die Sikua
tion wohl eine verzweifelte gewesen!

Und doch hat sction mancher Kol
lege dieses Holscrs eine ebenso hcl
dcnhaste Tat ausserhalb seiner amt
lichen Berusssphärc verrichtet und
nichts davon gehabt, als die innere
Befriedigung!

Alles ist Mode, nicht nur der Zu
schnitt unseres Gewandes, sondern
auch der Zuschnitt unseres ganzen
5?efenZ.

Washington, D. , 10. Nov.
Es ist eine grosse Erziehungskam
pagne, welche die Nahrungsmittel.
Bettvalttmg mit den Berpiflichtungs
karten betreibt. Sie sollen tagtäglich
in erster Linie jeden, der sie unter
schrieben hat, daran erinnern, dafz er
im Einkauf, in der Zubereitung und
an seinem Tische weise Sparsamkeit
im eigenen Interesse üben soll.

Weiterhin, aber ist der, welcher die

Bcepflichtimg übernommen hat, ans,
patriotischen Gründen zur Unter
stützung seiner Regierimg verpflichtet,
tin deren Ziele zu fordern. Diese
aber verlangt keine Eittbchmngcn,
sondern nur Ausführung ihrer An
Weisungen und Ratschläge. Sie gehen
in der Hauptsache dahin, gewisse
Nahrungsmittelprodukte auszuschei.
den und andere, die in Hülle und
Fülle vorhanden sind, dafür' einzu.
sehen. Das iit alles. Wer diese Ber
pflichtnng, die verbältnisinäszig leicht

ist, mich nicht auf sich genommen bat,
der tue es noch heute. Zeichnet die
Hoovcr 'Karte k

rleosttsbeölttgungen!
(Tme translation filed with the

postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
10, as required by the aet of Oct. 6,
1917.)

London. 10. Nov. Vom Ge
sichtspunkte der Regierung sind die

Schwierigkeiten, die der von den Paz-

ifisten erwünschten Eröffnung der
Friedensverhandlungen im Wege sie

hen, sehr groß. Das Gefühl herrscht
vor, dast Deutschland jeht für eine
Konferenz bereit sei, aber darauf be

stehe, das; sie in dieselbe ohne Sing
bcn betreffs der territorialen Aus
gleiche eintrete. Die Allierten ver
langen, daß Deutschland feine Ve
dingnngen bekannt gebe. Es herrscht
hier ein starker Glaube vor. das; die
Allierten und die deutschen Pazifisten
in Fühlung gewesen sind. Jede
Gntppe, glaubt die Gefühle der an
deren zu kennen, aber gegenwärtig
ist man noch nicht erfolgreich gerne
sen, eine vorläufige Basis der Ueber
einstimmung zu finden. Der wahr
fcheinliche Grund dafür ist, daß
Deutschland der Ansicht ist, daß die
Alliierten geschlagen find, während
die Alliierten, denen die finanzielle
Schwäche der Zentralmächte und ihre
eigene ökonomische Stärke bekannt
ist, anderer Anficht find. Während
Deutschland , vom, militärischen
Standpunkt aus den Vorteil hat, fin
det sich das deutsche Volk einer gro
Heu, ungesicherten Schuldenlast ge
genüber, infolge der Erschöpfung ih-

rer Rohmaterialien, des Zusammen
brnchs der Handelsmarine und gro
fzcr Verlustlisten.

f vnuinii i ijtoicr
Die Leitung dieses allgemein Tn

liebten Lustspielhanses hat für die
Besucher desselben für die komnieude

Woche ein besonders hübsches Pro.
stramm zusammengestellt, das sicher,
lich den Beifall derselben finden
wird. Der wohlbekannte und gern

Burleskenleiter Al Reeves
wird wahrend der kommenden Woche
mit seiner vorzüglichen und erstklassi

gen Truppe von .Künstlern viel dazu
beitragen, den Bürgern Omaha's die
Grillen vertreiben zu helsern TieS
ist die 26. (Gastspielreise des Herrn
NeeveZ und übertrifft an Nollmbe

es

,

postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
10, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington, 9. Nov. (Von Geor
ge Martin, Korrespondent der United
Preß.) Die Aushebungs-Frage- .

bogen, die die blasse und Tienstsolge
von den noch übrigen 9 Millionen
Registrierten in den Vereinigten
Staaten bestimmen werden, sollen
bald durch die Post versendet werden.

Die Manner werden ihre wichtige
Liste von Fragen erhalten, ehe sie

ihre Weihnachtsgeschenke bekommen.
Jeder Registrierte wird 7 Tage zur
Beantwortung derselben erhalteit.
Aus der Basis seiner bewahrheiteten
Antwort wird er in eine von fünf
5üasfen eingereiht werden, von denen
die fünfte zuleht einberufen wird.

Die fünf Klassen wurden einer
Revision unterzogen, seit die vorläu
figcn Aushebungsrcgeln vcröffent.
licht wurden, llnter den radikalen
Abschweifungen von dem Original,
plan ist die Einverleibung aller vcr
heirateten Männer in die Klasse der
Nicht.Kriegfül,rc,üen". Es wird

geplant, dab nur diejenigen, deren
Familien und Angehörige völlig ver
sorgt sind, auch wenn der Mann ge
tötet werden sollte, in die Kampfein-
heiten eingereiht werden.

General Erowdcr plairt. den Kon
grcb zu ersuchen, alle Männer, die
seit Einführung des Wehrpflichtge.
sctzes 21 Jahre alt geworden sind,
einzuziehen. Man nimmt an, dafz
etwa 500,000 dieses Alter seither
erreicht haben.

(General Erowdcr selbst weiß noch
nicht, wann die zweite Aushebung
stattfinden wird. Der Inhalt des
Fragebogens wird nicht bekannt ge-

geben werden bis die Leute ihn er
halten oder kurz vorher. Die Fra
gen, so verlautet jedoch, werden d

in die persönlichen Angelegen,
heilen auö dem Leben jedes Mannes
eindringen.

Von Payer angeblich
deutscher Vize-Uanzle- r!

(Trae translatmn filed xvlth the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
10, as required by tlie act of Oct. 6,
1917.J

Amsterdam, 10. Nov. Friedrich
von Vaner. ein kroareüiver Kilnrcr,

, I

Kansg City Mrktbcricht.

Kaiifas Eitti, Mo., 10. Nov.
Rindvieh Zufuhr 2000; fest.
Schlucinc Zusubr 2000; 10c höher.

Höchster Preis 17.60.
Durchschnittspreis 17.0017.40.

Schafe Zufuhr keine.

Damen Musckverein:

Der Omaha TameN'Musikverein
hält nächsten Mittwoch abend im
Musikheim ein feines Kartenkränz-che-

ab. Wertvolle Preise find aus'
gesetzt uiid ein schmackbafter Lunch
wird serviert werden. Zum Besuche
sind die Freunde des Vereins freund
lichst eingeladen.

Der Verein hat in seiner letzten

Versammlung einen Beitrag gestiftet
zu der Bewegung einer deutschen
Frau Unterkunft im Altenheim zu
verschaffe, und hat austerdem zu
diesem Ziuecke unter feinen Mitglie-
dern eine Kollekte erhoben.

g 1

I '

'?

- "4
i
'

.

'
'.

soll gemäs; einem halbossiziellen Teke

gramm, das hier von Berlin emlie,,
zum deutschen Bize Kanzler ernannt
worden sein. Es giebt weiter cm, ban
die Erncnnunci von Herrn riedbera.

'
i v

Transportschiffe werden schnelle
Reifen uiachen.

('sine translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
10, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington, 10. Nov. Die
schnellste mögliche Fülnt ist für alle
Ärmee und MarineTransPortfchiffe
unter der Leitung des besonderen
Komitees von Schiffstransport.Sach.
verständigen gesichert, das von dem

.

' V

St. Joseph Marktbericht.'
St. Joseph, Mo., 10. Nov.

Rindvieh Zufubr 500; fest.
Schweine Zufuhr 5300; 5 01c

böher.
Höchster Preis 17.50.
Durchschnittspreis 17.1017.40.

Sckafc Zufuhr 2000; aus dem
Turchgmige.

einetn Führer der Nationallibcraien,

Kriegs und Äarineamt sowie von

Personalien.

Herr Frank Spangenberg, der
deutsche Baumeister, welcher sich vor
einiger Zeit durch einen Sturz von
einem Baugerüst schwer verletzte, hat
sich soweit erholt, das; er das Hospi'
tat verlassen und nach Hause zurück
kehren konnte. Es dürfte jedoch noch
geraume Zeit nehmen, bevor Herr
Spangcubcrg wieder vollständig her-geste-

fein wird.

wöchentlicher
Wetterbericht!

Tave Lewis, Humorist,
mit AI Neevcs und dessen Schon

zum Bizc.Präsidentcn deö prcus',!
schen Staatsministeriums als wahr,
scheinlich eracbtet toerde.

Es kamen während der letzten ?a
ge viele Nachrichten aus London,
Amsterdam und .openhageit, ob

wohl Herr von Payer oder Herr
Fricdbcrg den Vizekanzler, und Vize
Präsidenteil.Posten erhalten würden.
Berichte von Anuterdain und Kopen.
kagen vom Mittwoch besagten, das:
Herr Fricdberg die Vize.Präsident-schaf- t

abgelehnt hatte. Früher wurde
angedeutet, das; 5ianzler von Hert
ling niemand für das Vice Kanzler,
amt auLcrsehen habe, sondern den

Posten freilassen würde.

oer Schisahrtsbehörde ernannt wur
de. Tiese-- Komitee wird nur
Schiffe, die unter Controlle des
jtriegs. und Marineamtes, arbeiten,
beaujsichtigen und wird die cteisc
Verwaltung von Schissen, die der
Schiffahrwbehörde unterstehen, nicht
unternehmen.

zeitschorus während der kommenden

Woche im populären Wntjeig Thea
1er.

fhojbJNÄVNVl!oug. 494.

Das Zieste in vandevitte
Neuer Hilfs ÄrieaöskkkcÜir.

, Ehicngo Marktbericht.
Chicago, Jll., 10. Nov.

Rindvieh Zufuhr 5000; meistens
vom Westen, direkt, schwach.

Schweine Zufuhr 12,000; durch,
schnittlich 15c hob er.
Höchster Preis 17.60.
Durchschnittspreis 17.1017.50,

Schüfe Zufuhr 6000; schwach.

Omnha bZttreidemkirkt.

Omaha, Neb., 10. Nov.
Weibes Corn

Nr. 2 215220
Gelbeö Eorn

Nr. 2 212215
Gemischtes Corn

Nr.. 2 200205
Weiher Hafer

Nr. 2 6 1 C1U .

Nr. 3 60 61
Standard Hafer 60U" CO'4
Nr. 4 601,46013

Gerste

Malzgerste 112122
Futtergerste 92 UQ

Roggen
, Nr. 2 170171

(Trae translation filpfl with theTägliche Matinee 2:15; jeden
Abend 8:15.

Tauchboot ösiliä, von Neufiindland
qi, sichtet.

( I'rue translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
10, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Nun Orleans, 10. Nov. Das
Hydrographische Amt hat gemeldet,
daß ein gröberes Schiff, von dem
angenommen wird, dab cs ein stnud
lichcs Tauchboot ist, cm 22. Oktober

Lillie llccücs

Fiir die Woche beginnend am
Sonntag, den 11. November für die

Präriestaaten sowie das obere und
mittlere Mississippi Tal:

Schön Sonntag, Regen oder
Schnee Montag im Norden, Regen
Tienstag oder Dienstag abend in
den südlichen Präriestaaten und dem
Mississippi Tak. Im Allgemeinen
schöne Witterung während der zwei
ten Hälfte der Woche, Keine auber
gewöhnliche Temperatur.

Antidote für giftige ttafe gefunden.
('I'rue translation filed with the

postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
10, as required by the aet of Oct. 6,
1917.)

New )tl 10. Nov. Ein ome
rüanisches Ezperimeuiierinstitut soll
grobe Fortschritte gemacht Haben
bei der Herstellung von einer Anti.
dote fiir Gasvergiftung und es hribt,
dofj die britische Regienmg ein Anti
torin in Vorbereitung hat, die den
Soldden, der damit geimpft wird,
vor Gasvergiftung fchiiht. Die An
tidote wird in das Blut eingeführt.

Die meisten Blätter mit Trauer
rand giebt es im Buche des Lebens,
dem ältesten und lehrreichsten Buche
der Menschheit.

postmasier at Omaha, Neb., on Nov.
10, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington, D. (f., 10. Nov.
Major Beneoict Erowell von Eleve
land, O ein Ingenieur-Ossizicr- , der
an der Spitz? der Washingtoner f

fice dcö Panama .Kanals steht, wurde
gestern z::m Hilfs !!.riegssekrctär als

Ziegler Schwestern ? Jack Wliatt
nd seine schottischen ilaU und Las

sics? Nq 3iicc niid Mart, Werner;
Frank Milton? Te Long Schwestern:
lkdwl Honse? Drei Bobs; Lrphcnm
Neisewoche.

Preise kiüschliejzlich der tt. 3. Ne

gierusg Üriegöstine? Matinees, Nk
bis Lot; abends 11c, 23c, 55c n. 83c

Nachfolger von Wm. M. Jngraham

etwa 0:i5 Meilen ostwärts von Neu
sundland gesichtet wurde. Es fuhr
westwärts mit kleinen gesetzten Sc
geln. Kein Tanchf wurde gesichtet.
Ein britischer Marineoffizier von
Halifax sagte, das; das Sckiff viel-

leicht ein kanadisches Tauchboot auf
einer weiten Kreuzfahrt war.

ernannt. Herr Jilgraham wurde zum
Aufseher des Hafens von Portland,
Me., gemacht und hct den Posten

Es ist immer noch so. wie cZ zu
Heines Zeiten war: Die Berlemn
dung, das freche Gesticnst, setzt sich

auf. die edelsten Vräbec.


